ſin 


En i das Sou — citirte; 
leff von 
guten Kreunde 


Maat par poßo ein / 
Welches ein gewiſſes Zeichen 


Sreuer Aercundſchafft 


8 elte am. | | 
ANNO 1732, den 23. Se mb, 


O bald Be Ehrter Freund! ich dein 


Ce 
ER, Deſſein vernahm 


Und aus Jerwunderung recht zu mir 


N ſelber kahm 
So badd nahmich mir vor die Preude 
zubvermehren 
Und deinen Shren-DTag mit etwas zu beehren. 
Erſt ſchien mirs wunderlich / ich muß es wohl geſtehn 
Weil Mandel und Bewerb itzt recht den rebsgang 
| e, 9 
Und kaum ein eintzeler ſich weiß hindurch zu freſſen / 
Du wuͤrdeſt noch zurgeit den Kuͤtzel wohl vergeſſen. 
Seſchweige was man ſonſt vom Sheſtande hoͤrt / 
Huff Wimmel! wie * das rauche raus ge- 
„„ ehr! me Ne 
Die in der rſten Scen: ſich recht geleckt wie atzen / 
Die fangen ſich alsdenn im Machſpiel an zu kratzen. 
Das mag mir denn nun wohl ein recht Hergnuͤgen 


e a ſeyn / 

Wenn Dann und Meib zugleich aus vollem Galſe 
Och wolte daß du waͤrſt dort wo der Pfeffer waͤchſet / 
at dich das Ungluͤck denn mir an den Malß gehexet! 
Sieht man den Beutel an / iſt wenig mehr per Caßs, 
da geht es / deucht mich auch / aus einem andern Paß: 
ch haͤtte noch mein Bluͤck auff andre Art gefunden 
Mun aber ſind durch dich die Zaͤnde mir * 

enn 
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ein Mennich nun das erwaͤg / ingleichen ige Zeit; 

| Oo iſts wohl rathſamer man bleibet ungefreyt / 
ir Denn wenn mannichts verdient / man greiffs bey 
5 allen Zippeln / | 
de 5 SDarffeinemauchniemanddarumd die Ohren rip- 
1 | peln / 

Die meiſten Jungfern ſind itzt Sodoms-Aepffeln 
| 3 | gleich / 1 
ng An Bugendenofft arm / und an den Tuͤcken reich. 
Ehr Purpur pfleget uns viel Anmuth zu verſprechẽ 


7 Kriege man ſie an den Jund muß man ſich alsdenn 
ſen. Ki | brechen. N 
Holla! was ſchreib ich itzt / verzeih ich red im Traum 


ge- Mun daichrecht erwacht / ſo glaub ichs ſelbſten kaum: 

SDaß man das gereyen ſich ſolt fo gefährlich machen / 

en / Gchbleibe doch dabey; es zollet ſüͤſſe Hachen. 

1. VWVenn man es nur rechtttriſft / fo ſchmeckts wie Nar- 
n lipan / 

| Daß man es aber trifft / fang mans mit Beten an; 

alſe o wirds / ſo kans / ſo muß 's / auch recht nach Wunſch 
N 5 gelingen / 

ſet / Und lauter Suͤßigkeit / Zuft und Jergnuͤgen brin- 


| | gen. 
aſs, Gebiß ein ſolches Maar das ſich recht hertzlich liebk / 
aß: Uandin Gelaſſenheit des Zoͤchſten Winck ergiebt / 
den Das findet allbereits das Maradieß auff Erden / 
n. Vie ſolt denn uberhaupt das Preyn ein Eckel werde. 
enn Dahero 
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Dahero Mehrter Freund. werff ich die Peder bin / 


Momit ich dir zuvor zum Schreck geweſen bin / 
Und wiederruffe itzt was ich vorher geſchrieben / 
Bekenne freyheraus: Michts uͤbertrifft das Sieben. 
Wohl dir der du mit O Ott dich dazu relolvirt, 
Dir ein ſolch Mind erwehlt / das ſich mit Tugend 
tert / 
Dahero kanſt du dir auch gantz gewiß verſprechen: 
Es werd euch Beyderſeits . Segen ne 
| ey / 
Und diß iſt auch mein unc BOttleg ſein Fiat 


BD reich durch feine Handd das was euch nützlich 


I: 
So koͤnt ihr ohngeacht der ſobeklemken Jeiten / 
Doch denn und wenn Profit vom Handel noch er⸗ 
beuten. Dag / 
Wohlan! beſchlieſt vergnuͤgt heut Zuren Shren⸗ 
Der Himmel wende ab das / was ihn ſtoͤhren mag / 
Alsdenn umbfaſſet E Such bey Anmuths- vollen 
Stunden / 
Kls waͤrt ihr Beyderſeils mit Wetten angebunden. 
So wird Kur e wenn ihr mit S Ott ihn 
uͤhrt / 


Dieweil er ſelbſt von S Ott als deſſen Stiffter ruͤhrt 
Euch Beyderſeits ſchon hier auff dieſem Rund der 


Erden / 
Zueinem ee und Paradieſe werden. 
lobe 
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